
Hinweise

Heinrich: Abschied “O Eine Herausforderung Ein Theologe antwortet
Herder-Bücherei 415 Freiburg Br. 19071 Verlag Herder. 126 d Kart., 2,90.
Es ist egrüßen, daß das erstmals 968 veröffentlichte Buch 1U. als aschenausgabe
volılieg und sSomıit Frlıes' einiuhrende Auseinandersetzung m1T verschiedenen rundlegen-
en Fragestellungen des thelsmus einen breıteren Leserkreis Treıcht. stellt 1mMm ersten
1eil exemplarısche exie VO  - ean Paul, Feuerbach, MarX, Nietzsche, Dostojewsk]1, Wie-
chert, Camus, de Beauvoir und Sartre A{ und schalt die unterschie  ıche Problematik
heraus, die sich hınter der rage der Behauptung „Gott ist e verbirg Der theismus
im Namen der Naturwissenschaft und die ott-ıst-Lot-1heologie kommen ebentz{alls ZUI

Sprache Im ZzZw eıten Ten erarbeıtel 1Inn Uun! Motivlierung der exte, die berechtigten
Elemente der atheistischen Kritik SOWI1e die Stichhaltigkeit der Argumentatiıon und der
Schlußfolgerungen. Den SC bildet der Versuch, auf 15 Se1ten die rundzüge eiINer
Antwort auf die atheistische Herausforderung anzudeuten. vermittelt 1Ne orstellung
VO. der 1e. atheistischer edanken und nlıegen Uun! gıbt zugleic fundierte, Nnapp
formulierte, allgemeinverständliche Antworten auf schwler1ige Fragen, diıe sich dem Chri-
stien selbst der ın der Konifirontation mı1T Ungläubiıgen tellen

Josef Dogma ın Geschichte. Versuch einer Kritik des Dogmatismus 1ın der
Glaubensdarstellung. Okumenische Forschungen IN Abteilung. Freiburg Br 1071
Verlag Herder. 255 dr geb 36,—
Nnliegen des vorliegenden uches ist grob gesprochen dem NR AT em 1n
de: iırchliche Lehrverkündigung der Neuzeit konstatierten Ogmaiısmus dadurch den
en entziehen, daß auigewlesen werden soll, w1ıe oOgmalilısmus als GTrun:  altung
der ursprünglichen un.  10N VO:  D ogma ebenso wilderspricht w1ıe dem Dynamismus des
chriıstliıchen erygmas selbst Um die 1M ogma selbst liegende Gefiahr des Ogmallısmus

bannen, chlägt der Vifi VOlL, das ogma ın den Raum des Metadogmatis  en stel-
Jen, dem 1mMm wesentlıchen die gleichen Attrıbute zugeordnet werden wWwWI1e der es:
dialektisch Uun! transzendent-transitorisch. Dadurch wird nach AÄAnsıcht des V{1. die Gefahr
des Dogmatısmus gebannt, weil Veränderlichkeit, TOgrTessivltät un! Zukunitscharakter die
W esensmerkmale des Metadogmatıis:  en sind un Relationalität, Intersubje.  1v1tä und
Funktionalıta als Grundbestimmungen des Geschichtsbegriffes uch auf das ogma anNnYe-
wandt werden konnen. die vorliegende, bewußt iormal-abstrakt gehaltene un!
recht problematische Arbeıt einen positiven Belitrag A Lösung der rage nach der un.  102
C  D Dogmas 1n re und Verkündigung eisten kann, wird die theologis iskussion
erweisen muUussen.

SEGKLER, Max Hoffnungsversuche. Freiburg DE 1972 Verlag Herder Freiburg,
Basel, Wien. 192 D kart.-lam., 16,—.
Neun der echzehn Artıkel dieses uches SiINd bereıits 1n den erg  Nne: Jahren ın VE  I
schiedenen Zeıitschriften der Büchern erschlenen. Die 1ler vorgelegten „Hoffnungsversu-
che“ tellen 1ne Art theologica Iur den eutigen Menschen dar S1ie sind gruppilert
U die Ihemen eligion, Jesus, Gott, Kıirche, Theologie. er Beltrag ist eın Antwort-
versuch au{f onkrete Fragen ın onkreter Situation. Das zeig sıch daran, daß Max Seck-
ler 1n lebendiger Sprache und miıt persönlichem ngagement die Fragen herangeht. Be-
WUu hat auf ußnoten, weiterführende Hinwelse der Quellenangaben verzichtet Das
entspricht der mehr praxisbezogenen Ausriıchtun dieser Hoffnungsversuche. Sie wollen
ZU. achdenken anICYEN und AA Handeln Provozleren.

Zürcher Bibel-Konkordanz I1 Zürich VOZE Theologischer Verlag. 523 S, geb
ME

Die Zürcher Bibel-Konkordanz“ ist 1n dieser Zeitschri schon ausführlich besprochen W OI -
den IM (1970) 393 SO genugt S  Y das Erscheinen des 1l Bandes (Buchstaben H— R)
anzuzelgen. Der ebrauc dieser onkordanz SE natürlich eine gewlsse Vertrautheit mıt
dem Übersetzungstext der Zürcher OIquUs, sS1e eistet ihren Diıienst bDer fast ebenso
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qgut auch IUr andere deutschsprachige Bıbelübersetizungen. Die weitgehen erreichte oll-
ständigkeit diese onkordanz einem sehr nützlichen ilfsmittel, enn WeI
n. schon nach einem genauen Stellennachweis, besonders 1mM gesucht.

AUGUSTINUS, Aurelius: Dreiundachtzig verschiedene Fragen, Hrsg. Vo  > arl Johann
PERL Paderborn MO Verlag: Ferdinand Schöningh. 512 S geb.,
Der verdiente Herausgeber un Übersetzer bietet hler AA erstenmal 1n euis:!  er Sprache
e1ine Übersetzung dieses inhaltsreichen Augustinuswerkes philosophischen und theolo-
gischen Fragen Das Buch stammt da Uus der Zeıt VOI der Priesterweihe ugustins Im Ge-
Spräach m 1t jungen Menschen biletelt der schon anerkannte Meister Gelegenheıit Fragen,
dje el Irel tellen aßt un!: SOTYSam eantworien versucht. Beispiele: ber das Übel,
den Intellekt, ater und Sohn, das KTeuZz, die Vorsehung, das Wort, den 1äaufer, einzelne
riftstellen Der Bischo{i hat (d1ie verstreuten Blätter sammeln un einem Buch -
menstellen lassen. Perl hat S1Ee mıiıt nmerkunge Tkläart und el auf spätere Zeugnisse
hingewlesen. Der Preis des Buches ist den eutigen Forderungen erstaunlich
nıedr1g gehalten.

Slavische Geschichtsschreiber: Zwischen Rom und ByYzanz. Hrsg VO  = Univ.-Prof. Dr
Günther Graz, Wien, öln 1972 Verlag Styria. 254 sI brosch.,

Die ler gesammelten und kommentierten egenden der Slavenapostel erscheinen 1n ZW el-
ter verbesserter Auflage, die seıt der erstien Auflage erzielten rgebnisse S1INd eingearbel-
tel, bessere usgaben der Originaltexte sind bel der Revision der Übersetzung eru  S1ich-
Ugt, berechtigten Verbesserungswünschen wurde Rechnung geira' Wer sıch IUr das
Großmährische e1C| interessliert, findet ın dieser Ausgabe 1ne gute Einführung. IZzZah
weıden en und Wirken der „Slavenapostel“ yrillos und ethodios, des Bulgarenmi1is-
S1O0NAaTSs Klemens und wWwIrd e1n Berıcht bDber die Christianisierung der Russen untier
dem Fürsten olodimer gegeben

WALZ, Angelus: Dominikanische Leitbilder. Meitingen, Freising 1971 Kyrios-Verlag.
3 67/ 2 Sa kart.,
Eın Fachmann Tur die Ordensgeschichte der Dominiıkaner stellt edanken und Gestalten
AQUS VIer ahrhunderten domıniıkanıschen Geisteslebens MC VO.  n Dominıkus (T uüuber
erius agnus, Ihomas VO Aqu1no, Johannes Tauler, Heıinrıch Seuse, Katharina NC  -

S]lena bis AA Pfiarrer und (Gorkumer) Tiyrer Johannes VO.  b öln (T Dıie Gegstal-
ten, die alle ın Kirche un: Kultur einen ansehnlıchen atz aben, werden ne D10-
graphischen Notizen auf den einzelinen Stuien iNres aliilens TÜr das Wort der Wahr-
heit und 1mMm Dienst 1tmenschen mıt großer achkenntnis und 1e dargestellt. So
bekommt der Leser N1C 1U geschichtlich Erinnerungen, sondern echte Leitbilder
hen Er sıch unaufdringlich angesprochen, ahnlıch w1ıe jene „Gottesireunde  ( Man-
Nner und Frauen, alte un eue Wege IUr das Christuszeugni1s unter e  el, Arbeit und
selbstvergessener 1e gehen

SCHWEITZER, Rene: ott hat mich bewegt. Ein Zeugnis Uun! eın Weg Aus dem
Franz  C  ischen VO  5 Louise Ollendorf. Freiburg Br. 1072 Verlag Herder. 128 sI
kart.-lam., %.

ist UrcC Frossards „Goi{tt existiert. bın ihm egegnet” worden, das
vorliegende Buch ber seine eigene Begegnung mit ott schreiben. Der Teil (13—26)
schildert seine religiöse Entwicklung biıs ZUT Ents  eidung, Priıester werden. studierte
Lendwirtscha un trat 1930 ın die Kongregation der Marıanısten e1N. Er ist eultie als
Seelsorger verschiedenen Landwirts  aftsschulen atı
Der Teil (29—954) berichtet Der „die plötzliche Entwicklung“” Se1INeTr Bezıiehungen ott
un „die Auswirkungen dieser bliıtzartigen ntdeck  10 (30) Der VON als absolut Neu
empfundene Zustand begann 1M Juli 1957, dauerte fun{tf DIS sechs onate un g1Ng ann
1ın „Ruhe“” über. wurde „SOZUSaQgEN vollständig überflute VO. der Gegenwart Gottes
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De; Teil (D5—94) nthält daraus CWONNEN! theologische Erkenntnisse. Im abschließenden
leıl 95—115) Spricht ber andere Wege Gott und d1ie Möglichkeiten des Lesers.
hinterlaßt einen sympathischen 1ndruci Er nat 1ne nüchterne Sprache und macı sich

n1ıCl Z eiligen Er chenkt ETmMutLi1gung un: Nregung uch In der Übersetzung (Iranz.
Originalausgabe kommt die Lebendigkei des Tiebien ZU. usdruci

SCHANLE, ertrudis: Christus-Begegnung. München CZa Verlag Ars
102 sl kart., 0,40
Dıe Verf.,, ITTrappistin In der Dreifaltigkeitsklause, ist bereıiıts er mit geistlichen eTOÖl-
fentlichungen anzutreiien YEeWESEN., Hıer hıetet sS1e U: vielen einzelnen Versen des
Matthäusevangeliums jeweils 1ne kurze Betrachtung aut ZWwW 1 Seiten. ES nıci
leichl, eın solches Buch besprechen Als egativa waren vermerken: e1n Zug
pletistischem Fundamentalismus, oft uch der erzıc auf exegetische emühung
WIie Schon beli der ler und da AQUS dem Zusammenhang gerissenen Auswahl einzelner
Veıse eutlıcd wird 121) Als Posıtiva sind vermerken: 1nNe gelegentlich sehr
ansprechende Ausdrucksweise unNn! Yanz hne Zweifel 1ne ec| und erzlıcd mpfunden:
TrOömmIigkeıt 1ne Spiriıtualität al  O die manch einen künhl und unbefriedigt lassen wird,
d1e anderen aber das geben mMag, W das eule viele vermi1ssen INAaY e1n jeder
SEeINE Auswahl reffen

COCHRISTIAN, eier Komm un fasse Mut Worte VO  5 Denkern Uun! Heiligen. Mün-
chen 1972 Verlag Ars D S, kart —>
Der VO dem WIT bereits ehrere hnlich entworiene ucnle1in e11s angezeigt der
1 beschrieben aben, egt ler wieder eine ammilung gelistlicher Aphorismen VOT: VO.

Soq außerbı  ischen „Jesusworten“ bis Johannes ancl Wertvolles ist untier
diesen Worten, un!: manches, das eher glei:  gültig aßt. Kostbar ist 1n einer Zeit WwW1e der
unseIren besonders das Grundthema, das varılert wird: der Mut, der aus dem Glauben
konımt

HENGSBACH, Franz: Glauben Hoffen eien Fastenpredigten. Paderborn 1970
Bonifatius-Druckerei. 180 S, Efalineinband, 6,80
Wenn eın Biıschof{f Jahr für Jahr ın seinem Bistum Fastenpredigten hält, ist 1eS$ ın jeder
Hinsicht egrüßen. Die Predigten der TeB sSind 1ler veroitentlicht Fragen
de ungsien Vergangenheit und der Gegenwart innerhal der irche und sS1e werden
untler den Themenkreisen: Glaubenswahrheiten-Hoffnung-Gebet (Vaterunserbitten) aufge-
griffen erl!: werden diese thematisch-katechistischen Predigten vielen Gläubigen Kläa-
Tund und Weisung geben koöonnen. Daß die elsten Predigten untier der er kleinen
ITraektaten geworden sind, ist nıcC| In en Fallen egrüßen. Dadurch werden sicher-
ıch viıele Hörer euie überfordert. Vielleicht bekommt INd.  - auch deswegen den Eindruck,
daß der TrTediger wirklich auf jede Trage 1Ne Antwort hat ee1 hauifen sich stellenweise
formelhaite Antworten, die die heutige Wir.  eit schon VO Sprachlichen her nicht mehr
reifen Dennoch wird mäa  un viele Nnregungen für Predigt und theologische Erwachsenen-
bildung 1m vorliegenden Buch finden

HERBSTRITH, Waltraud: Das wahre Gesicht Edith Steins. Bergen-Enkheim ROVerlag Gerhard Kaffka. A  O S kart., 12,850
Diesem Buch, einer verbesserten Gestalt der 1965 1n Auflage erschienenen lographie:
„Edi Stein Auf der Suche ach Gott”, ıst miıt Bedacht der Nneue ıte. gegeben worden.
Es soll das Bild, das eın anderer 10grap VO  3 dieser großen Tau gezeichnet hat, als
B un alsch erwelisen.
Was die kenntnisreiche Verfasserin aufgrun ihrer Aktenstudien und m{fragen als das
„wahre“” Gesicht Steins erarbeitet hat, wird \r ()!  — deren einziger noch ebenden Schwe-
ster als „eine der besten“ Lebensbeschreibungen bezeichnet.
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1n Wal natürlich reich begabt und übernatürlich reich egnadet.,. Dazu WarTrl In ihr
außergewöhnliches en das Leiden 1n außergewöhnliche: Maße eingeilochten Was sS1e
auUus all de  S machte, iıst bewundernswert und ın vielem nachahmungsmöglich. Von beidem
mOöge das Buch TreC viele Leser überzeugen.

Holger: ott ım Untergrund, Die religiöse Dimension der Pop-Kultur.
Hamburg OE Furche-Verlag. 75 I kartı 3,50
Im Unterschied ZU einigen anderen Veröffentlichungen berichtender Art aus der jugendli-
chen Subkultur geht ler Nn1ıC direkt die Jesus people, sondern den größeren
Hintergrund, die Pop-Kultur 1m weıteren 1nnn zZeig aufschlußrei  en Beispilelen,
w1e bereits ler ein1ıge Motive mehr latent gegeben Sind, die sich ann 1n den ufbrüche
der Jesusbewegung manıifestieren, wenn S1e mit anderen Eiınflüussen zusammentreffen: rage
ach dem Sinn; das große ch-Gefü. Archaische Religiosität; Neue yYStik; 1Tod un!

Den Alteren, die solche W1S  enione 1mM arm elektroniıscher Gitarren kaum wahr-
zunehmen vermöÖögen, bietet das Buch aufschlußreiche NIiormation, den Jüngeren mag
bewußtmachen helfen, W as S1e selbst (vielleicht, und auf verschiedene Weise?) UNDEWNLU.
ın i1Nrer oOPp-Szene TrTleben, artikulieren und „Konsumleren“”,

Franz ZERFASS, olf Predigtmodelle. Festzeiten. Mainz B7T
Matthias-Grünewald-Verlag. p &ı ] sl kart,, 5,50.
Dıie beiden Autoren, el ekannte Homiletiker, sSind sıch der Schwierigkeiten un efah-
1E  H bewußt, die mit der Veröffentlichung VO Predigten gegeben SiNd. Der anspruchsvolle
18  3  ] „Predigtmodelle” ist 1ıne zusätzliche Verpflichtung.
Der erstie Band der auf Zzwel an vorgesehenen Ausgabe umiaßt Predigten YAD Weih-
nachts- und Osteriestkreis SOWI1e AA ema der Paruslie Iüur das Ende des Kirchenjahres.,
Die Perikopen sınd bıs auf eine Ausnahme den Lesejahren und eninommen.
Gute Predigtvorlagen bletet dem rediger Identifikationsmöglichkeiten und mpulse, bewir-
ken Zustimmung und TrTeizen ZU widersprechen. e1ım Lesen orlagen omMmMm einem
der unsch, miıt dem UiIOT bDber die Predigt sprechen un: diskutieren All das bie-
ten die vorliegenden Modelle Was konnte sıch einer mehr wunschen, der den Mut hat,
eıgene Predigten verolffentlichen

'g Hans: Fürbitten un Texte ZUT Meßfeier. Entwurf un Anregung.
ONN- Uun! esttage 1 Lesejahr Paderborn 1972: Verlag Bonifacius Druckerei.
296 S} Plastikeinband, 19,20.
Für solche praktische Handreichungen ZUTLI textlıchen Gestaltung des Gottesdienstes ist der
vielzitierte un: vielbeschäftigte Praktiker dankbar.
Was bıetet das ucCc Zu en ONN- und Festtagen 1M esejahr eın ema: ıne Ein-
führung, die das ema Kurz vorstellt; Bußgedanken, Kyrie-Litanei; Gebetseinladungen

den Tel Orationen der ebHijeler: Einleitungstexte den Lesungen; Fürbitten; Entlaß-
OTIu. SOWI1e einen Fürbittenvorschlag IUr die Woche
Was gefä Diese aTre Gliederung, die konsequent durchgehalten wird. 1ele rauchbare
Impulse und gelungene exie Was gefällt nıch Der 1Nne der andere mißglückte „An-
schlußversuch“ die moderne Zeıt Sehr viele Eiınleitungstexte den Lesungen. diese
Art der Einführungen die Schwlierigkeiten des Horens und Verstehens des lextes Verrin-
gert, dürifte sehr zweifelhaft seln.

KELLER, Norbert AGENER, Hans-Joachim: Moti:vmessen für Kinder. Werkbuch
für thematische Wortgottesdienste un: Me(®feiern miıt Kindern des 5 bis Schul-
jahres. Essen 1972 Verlag Hans riewer. 250 sI Linson, 19,80
„Dieses Buch l Erfahrungen mitteilen, die e1in Lehrer und eın Priester mit dem Gottes-
dienst der TUnNds  üler Sowle der ersten ahrgänge weiteriührender Schulen gesammelt
aben“ ESs nthält 54 Motivmessen, azu 1m Anhang unter anderem Bußgebete,
Kyriletexte, Fürbittgebete und sieben Hochg:  etie Die Motivmessen sind Jeweils VO.  b einem
bestimmten ema her entworien. el qg1ıbt das Kirchenjahr den umspannenden Rahmen
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ab Die Motivmessen enthalten olgende emente Begrüßung, Nregungen einem Buß-
ge  el, Tagesgebet, Schriftlesung, edanken AT Predigt, Anweisungen für Fürbitten, aben-
gebert, einen Satz, den INnan 1n die Präfation einfügen kann, Schlußgebet, OTrlie ZULI Ent-
lassung, padagogische Anmerkungen AA gesamien Gottesdiens und en Liedvorschlag.
Die Autoren verstehen diese exie als 1n Angebot, das Lehrer und Priester eigenen
ntwurifen aNnTegeEN soll Wer für den Alltag braucht, wird S1e bel diesen Versuchen
finden.

ERTTIE, Valentin SALLER, Margot: Feıer der Erstkommunion. Inhalt: Erstkom-
munionfeier mit der Gemeinde: Erstkommunion mi1t einer Gruppe; Dankgottesdienst

Nachmittag der Abend. Kevelaer: Verlag Butzon Bercker. 52 S kart 2,50.
Das eft nthält exie und Lieder für die Erstkommunionfeler mıiıt der Gemeinde, für die
Erstkommunionfeier mit einer Gruppe und TÜr den Dankgottesdienst Nachmittag der
en Da für die and der Kommunionkinder und der übrigen Gemeindemitglieder
esiimm:' 1st, sind alle Lieder mi1t oien aufgeführt, daß sich die Verwendun e1ines
diözesanen Gesang- und Gebetbuchs erübr1g Bel den Liedern handelt sich iınheits-
lieder, denen durchweg Jeweils e1n Gesang 7A00n Auswahl beigefügt 1st.
Die exie sind der religionspädagogischen Siıtuation der Kinder angepa Leider nispre-
chen die Fürbitten nıCcH Yalız den Ricl  1n]ıen IUr das „Allgemeine Gebet” e1Nn angel, der
jedoch A0  w jedem Pfarrer der Lehrer durch eigene Formulierungen leicht behoben werden
ann.,. Als ausgezeichnete TÜr die Gestaltung der Erstkommunion ist dieses efit csehr

empfehlen. Wuüunschenswert wäre allerdings eE1Ne (eventuell gekürzte) groößere Ausgabe
für die and des Priesters und des Lektors

GÜLDEN, Josef KRAWINKEL Walter: Fürbittgebete. Modelle. Freiburg i. Br.
EOYZ Verlag Herder. 78 S geb., 5,80
Es handelt sıch bei diesem Fürbittenbucl die Neuausgabe einer bereits 1964 erschie-

Veröffentlichung, die 1n Verbindung miıt dem Liturgischen NST1IIU: Irier herausge-
geben worden ist
Der ersie Teil biletet Fuüurbitten ZU Herrenjahr, der zweite für eiligenfeste, der dritte
un letzte nthält Fürbitten für Felern QuUS besonderem nla Eın alphabetisches Verzeich-
N1s SC}  1e. das efit ab Den JTexten gehen Hinweise ZULI Formulierung un zZU Vortrag
des „Allgemeinen Gebets vorauf.
Wie be1ı NEeUeIiIeEeN Fürbittenbüchern fast allgemein üblich, etrachten die Autoren ihre PFor-
mulare lediglich als „Modelle*, „Beispiele”, keineswegs als „verpflichtende Texte Zwar
können die Fürbitten 1 CGottesdiens Nnverandert gebrau werden, doch ist 111e An-
DaSSuNng die Jeweilige ONnkreie Situation ringen geraten
ancher Benutzer dieser 1m großen und Yanzen wertvollen wird S1  erl!]! edau-
ETIT, daß der drıtte Teil N1UT einige wenige Anlässe (Wiedervereinigung er risten,
Weltfrieden, Brautmesse, Verstorbene) berücksichtigt. Hier waäre  - 1nNne ETganzung willkom-
IN  .

Dieter: Seelsorgereport. Skizzen AUS dem Alltag. Mainz O Matthias-
Grünewald-Verlag ın Gemeinschaft mit dem Gütersloher Verlagshaus erd Mohn
128 sl Katt- 9,50
„Einem Pastor wird viel Tzahlt So beginnt der Klappentex: einem Buch, das In
29 Dpisoden Situationen VON Menschen einfängt, denen der Va evangelischer Pfarrer, be-
gegnet Es ist e1n Report der Alltäglichkeit. Die nNnıC eıle Welt, das scheinbare Wohl-
standsleben, SOoTgen, Nöte, Tränen und Tragödien. Der 5Stress, das Eingeschlossensein 1n
den Alltag, das sSind die Menschen, denen das Evangelium gehen soll Wer das lıest,
erfahrt nichts „Neues“”, ber das kann bileten ür eine Betrachtung, 1Ne Betrachtung
UuDer das en; und Der die unausgesprochene Sehnsucht, die darin ist.

yHorst Kleines Wörterbuch des Kirchenrechts für Studium un Praxıs.
Freiburg Br O Verlag Herder. 135 S kart.-lam., 9:80
Der Münsterer Kir'  enrechtler legt ler eın Napp gehaltenes Lexikon wichtiger egriffe
duUS dem Kirchenrecht VOTL,. Es ist 1n eine Situation hineingeschrieben, die zweierlel chwie-
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rigkeiten aufwelst. Eınmal e1n verbreitetes Mißtrauen, ıne ausgesprochene Anımositat
TeC  ıches Denken un das Kirchenrecht Zum Zweiten die Tatsache, daß sich

das 1T' 1mM Zustand der Neukodifizierung eiinde ber INnZwischen ist
Ja das bisherige ecC| nıch verschwunden, wWenn uch ın menreren Bereichen und
Grenzgebieten, dem liturgis  en eC der dem Ordensrecht, bereıts de CIO
beträchtlichen Veränderungen gekommen IsSE Und schließlıch un! endlich auch 1Nne rıch-
L1ge Erneuerung der irche, ihrer Strukturen und Lebensiormen kann weder hne Cchts-
OIMenNn noch hne sachkundiges Umgehen mit ihnen auskommen. SO ist das vorliegende
Buch en egrenz ützliches Hılfsmitte ın eiıner Zeıt des bergangs mehr ıll Ja
ohl auch nicht Se1IN.

Communicatio Soctialıis. Zeitschrift für Publizistik 1n Kirche und Welt Heft U.
Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn. 4,5° PIO Heft.
Die 1968 gegründete Vierteljahresschrift erscheıint seit dem ahrgang 1971 1mMm Verlag
Ferdinand Öningh.
Bıs 7AUWR Tündung dieser Zeıtschrifit fehlte 1mM deutschen Prachraum einem Forum
für Information und Nnkenaustausch diesem immer wichtiger werdenden Ihema. Die
Zeitschrift bringt grundsätzliche Auseinandersetzungen UunNn! wissenschaftliche ntersuchun-
gen Der TIThemen aQUS dem Bereich lı und Massenkommunikation:;: erıchte ber publi-
zistische Initiativen; eiträge und aterla. den TIThemen Entwicklungshilfe als Kommu-
nikationsproblem und 1ssion als publizistische Erscheinung; eine Dokumentation wich-
1ger kırchenamtli:  er der verbandlicher Aussagen ZU. TIThemenbereich SOWI1Ee einNe Liıte-
atur-Übersicht Der die Neuerscheinungen ın den angesprochenen Toblembereichen Den
Hauptaufsätzen ıst eın englisches SUmMMary und e1n spanisches Resumen beigegeben.
Weıl die publizistischen uigaben auch innerhal der iırche immer umfangreicher und
bedeutsamer werden, wunscht InNd:  e} dieser Zeitschrift eistige Vitalität, Mut und urch-
haltevermögen.
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